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Srfdjetnt je ®amltagS unb foftet per ©emefier gr. 3. 60, per Safjr gr. 7. 20,
Snferate 20 GftS. per Ifpaltige ^etitjeile, bei größeren Aufträgen

entfpredjenben SRabatt.

$fmd), feen 20. Stuguft 1898.

fßrotofoU
ber

©rbftiil. IßljrtöUfrfarantluiig
bfs Sjljttifi?. ifroertrmmns

©onntog beit 19. Sutif 1898
im Srf)ii<5Cttf)atife $u ©IntuS.

(gortfepung).
§err 23ooe=3egber (3üridj) toenbet fidj gegen bie SBpler

SSefd^Iäffe, bie nur allgemeine menig fagenbe drfolutionen
enttjalten unb gegen §errn tttationalrat SBtlb, meldjer bie
SSorfd^Iäge beë ©eniratborffanbeS nur Ijerunterreifct, an ibrer
©teile aber nfdjtë fßofitibeS bringt. Die 233t)ler S3efdilüffe
laffen unflar, mie man fidj bie Ausführung ber 23orfd)Iäge
benït. Die ©t. ©aller haben fid) in iljren SBunfcfien be*

ireffenb eine ©emerbegefebgebung als manbelbar ge&efgt.
©erabe fie habe" 1892 pnftlerifdje @eroffeufefjaften ber*
langt. 2öir motten feineëmegë pnftlerifcbe Drganifationen,
gegen toeldje bie Sunbesbeproen mit tttedjt fid) auëgefprodjen
haben. ïttan foil nid^t fagen, mir berlangen ©infb&rünfungen
ber garantierten jÇrei^eit beë ©rïoerbë. SBtr haben fdjon
alle möglfdjen ©infcfjränfungen ber „greiljeit", mir ffaben

Amtëpjang, ©djulpiang, ©teuergmang u. f. m., mir haben
audj fdjon grofce ©infdjrcbfungen ber §anbelë* unb ©emerbe*
freiheit in SSetfaffung unb ©efefe; bie „Freiheit" befielt über*
haupt nur ir. ber gefcfcltdjen geftftettung berfelben. SBei n eë

bis jefct nidjt möqlid) mar, ein fdjmetierifcheë ©emetbegefeb

p fcbaffeit, fo ift bie Uneinigfeit ber interefjierten Greife

felbft baran fdjulb. ©udjen mir unë p berftä abigen, bieten
mir nidjt baë 23.1b ber 3«fabrenpit, ftimmen mir p ben

Anträgen beë SentralDorftanbeë, meldjer beauftragt merbeu

foil, mettere SSorlagen auëparbeiten.
Der fßorfifcenbe teilt mit, baff bie Slnträge beë fëanbmerfë*-

meifteioereinê ©t. ®atten p gunften ber SSpler 23efdjlfiffe
prüdgepgen morben finb.

§err 23öfdjNommer (6oiff.ur>23erbaub) madjt barauf
aufmerf'am, baft man in ber Delegiertenoerfammlung 1895
in S3afel mit großem Dïeljr ben „fafultatlMobligatorifdjen"
23erufëgenoffetifcbaften im SßUns'p fdjon pgeftimmt fja&ef
beute motten mir nidjt hinter biefe 23efdjtüffe prüd. 6c
fpriebt einbriuglicb für bie Anträge beë ©entraloorfianbeë.

§err ©djloffermeifter ®öttis£)eim (23afel) erflärt, bafc bie
23aëler Delegation p ben Anträgen beë 6entraloorftanbeë
ftimmen merbe. 2Bir motten nid&t ba fteben bleiben, mo mir
fdjon bor 20 3apen mrren. Die bon. ber Dppofition ge*
münfdjte ©efeggebung gegen ben unlauteren SBettbemerb mtrb
fotnmen; boct) mirb biefelbe am menigfien bem ®emerbe
rüfeen. Die $anbmerfer muffen 3ntrauen p fidj felber
befommen, batntt efmaë SPofitibeë erretdbt merbe.

§ rr ©djneibermeifier 8eglinger (®Iaruë) erflärt fidj für
bie Sfnträge beë Seniralbotfianbeë, ftettt aber tu ber
ütteinung, ba§ etn einftimmiger ISefcfjlufj gefaxt merben fottte,
um bor ben 23ebörben ®inbrud p madien, ben Slntrag, eë

fotte beute nidjt befinitib abgefiimmt merben. fttian fotte
ben Dftfdbmeisern ®elegenbeit geben, einen auf ibren fftefo*
lutionen fufeenben ©efebeëentmurf auëparbeiten, bamit man
audj miffe, mie fie bie Ausführung fidb beuten. Alëbann

Pen guten ftnf tnitfjt tâgfirfj bu erffreifen,
per féÇfeeÇfe banert ew'ge peilen.
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Zürich, den ><> August 18V8.

Protokoll
der

Nrdentl. Jahresversammlung

des Schweiz. Gewerbeoereins

Sonntag den IS. Juni I8S8
im Schützenhause zu Glarus.

(Fortsetzung).

Herr Boos-Jegher (Zürich) wendet sich gegen die Wyler
Beschlüsse, die nur allgemeine wenig sagende Resolutionen
enthalten und gegen Herrn Nationalrat Wild, welcher die
Vorschläge des Centralvorstandes nur herunterreißt, an ihrer
Stelle aber nichts Positives bringt. Die Wyler Beschlusse
lassen unklar, wie man sich die Ausführung der Vorschläge
denkt. Die St. Galler haben sich in ihren Wünschen be-
treffend eine Gewerbegesetzgebung als wandelbar gezeigt.
Gerade sie haben 1892 zünfllerische Genossenschaften ver-
langt. Wir wollen keineswegs zünftlerische Organisationen,
gegen welche die Bundesbehörden mit Recht sich ausgesprochen
haben. Man soll nicht sagen, wir verlangen Einschränkungen
der garantierten Freiheit des Erwerbs. Wir haben schon
alle möglichen Einschränkungen der „Freiheit", wir haben
Amtszwang, Schulzwang, Steuerzwang u. s. w., wir haben
auch schon große Einschränkungen der Handels- und Gewerbe-
sreiheit in Verfassung und Gesetz; die „Freiheit" besteht über-
Haupt nur in der gesetzlichen Feststellung derselben. Wei n es

bis jetzt nicht möglich war, ein schweizerisches Gewerbegesetz

zu schaffen, so ist die Uneinigkeit der interessierten Kreise

selbst daran schuld. Suchen wir uns zu verständigen, bieten
wir nicht das B.ld der Zerfahrenheit, stimmen wir zu den

Anträgen des Centralvorstandes, welcher beauftragt werden
soll, weitere Vorlagen auszuarbeiten.

Der Vorsitzende teilt mit, daß die Anträge des Handwerks-
meisterVereins St. Gallen zu gunsten der Wyler Beschlüsse

zurückgezogen worden sind.

Herr BöschBommer (Colfstur-Verbaud) macht darauf
aufmerksam, daß man in der Delegiertenversammlung 1895
in Basel mit großem Mehr den „fakultativ-obligatorischen"
Berufsgenossenschaften im Pstnz'p schon zugestimmt habe;
heute wollen wir nicht hinter diese Beschlüsse zurück. Er
spricht eindringlich für die Anträge des Centralvorstandes.

Herr Schlossermeister Göttisheim (Basel) erklärt, daß die
Basler Delegation zu den Anträgen des Centralvorstandes
stimmen werde. Wir wollen nicht da stehen bleiben, wo wir
schon vor 20 Jahren waren. Die von. der Opposition ge-
wünschte Gesetzgebung gegen den unlauteren Wettbewerb wird
kommen; doch wird dieselbe am wenigsten dem Gewerbe
nützen. Die Handwerker müssen Zutrauen zu sich selber
bekommen, damit etwas Positives erreicht werde.

H rr Schneidermeister Beglinger (Glarus) erklärt sich für
die Anträge des Centralvorstandes, stellt aber in der

Meinung, daß ein einstimmiger Beschluß gefaßt werden sollte,
um vor den Behörden Eindruck zu machen, den Antrag, es

solle heute nicht definitiv abgestimmt werden. Man solle
den Ostschweizern Gelegenheit geben, einen auf ihren Reso-
lutionen fußenden Gesetzesentwurf auszuarbeiten, damit mau
auch wisse, wie sie die Ausführung sich denken. Alsdann

Den guten Auf mußt täglich du erstreiten,
Der schlechte dauert ew'ge Zeiten.
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foßte befiimmt Werben, ob bie nädjfie 3)elegtertenberfammlung
ober bte ©eftionen eittgeln über bie fid) gegenüberftebenben
Anträge entfdjetben foHen.

@4 wirb ©d)luß ber fftebnerlifteerfannt.
fèerr ©gloff, Sßräfibent beS aargauifd6=ïantonaIen ©ewerbe»

betbanbeS eiliärt fid) im tarnen biefeS SBerbanbeS im Sßringip
für bie Slnträge beS ©entralborftanbeS, wünfdjt aber, baß
bie 3ntereffen ber Slrbeitgeber beffer gewahrt mürben unb
baß beSbalb folgenber 3bfab al8 Antrag ober als Sßrotolofl»
erflärung gu Slntrag 1, Slllnea 2, bei ©entralborftanbeS auf»

genommen werbe:
„$>er ©entralborftanb Wirb beute fdjon beauftragt, in feinen

fpätern Vorarbeiten für ein eibg. ©ewerbegefeß bie Sfntereffen
ber Slrbeitgeber beffer an toabren, als es bereits in borltegen»
bem ©ntwurfe über baS föunbeSgefeß ber SSerufSberbänbe

gegeben
fèerr ®r. Sttefer, Vertreter beS eibgen. Snbufiriebeparte»

mentS, toil! fid) nur peifönlid) gu ber Slngelegenbeit äußern,
ba baS Slepartement er£lärlid)erwetfe eine neutrale, guwartenbe
Stellung einnehme. 3n ben SSebörben fam mit ber SBolfS»

abftimmurg bom 4. 2Rörs 1894 bie SewerbegefeßgebungS»
frage gum ©tißftanb; man erwartete bon ben 3ntereffenten,
baß fie nun bon fid) aus bie Sntiiatlbe pr Slnbabnung
einer gefeßlicben Siegelung auf bem ©ebtete beS ©ewerbe»
wefenS ergreifen werben. SEBenn ben in Söafel gefaßten S9e=

fd)lüffen ber 23orwurf ber llnflarbeit gemalt werben fonnte,
fo lann bieS gegenüber ben beute gefaßte Slnträgen nid)t
utebr ber gaß fein. S)iefe Antrüge ftellen mit bem bei»

gegebenen 8unbeSgefeb»®ntwurf ein gielbewußteS, logifd)
burcßbadlteS ©angeS bor.

3m 3ntereffe ber ©acße unb in nicht geringerem 3ntereffe
beS ©ewerbeftanbeS felbft möchte Sftebner brtngenb bor 3«'
fplitterung warnen unb barauf btnwelfen, baß burd) gegen»
fettiges ©ntgegenfommen etnbeitlid)e Söefdjlüffe wobl p erzielen
wären ; er bofft, baß bie SDelegiertenberfammlung bom ricbttgen
©eifte befeelt p Söefcßlüffen gelange, bie ibren Streifen sum
Siufeen unb bem SBaierlanbe gum 2ßoßle gereid^eu 1

§err ßiattonalrat bon ©teiger (S?erti) fübrt feine frühere
unb iepige ©feßungnabme gu ber borliegenben SRaterie aus.
®r fei babon iibergeugt gewefen, baß SerufSgenoffenfcbaften
bom SBolle nicht fanftioniert werben, wenn fie obltgatortfd)
fein foflen unb wenn baS Sßubltfum binficbtîid) ber Sßceife u.f.w.
ber SBißfür ber ©cWerbenben auSgefefct würbe, ©eute tft Siebner

prinzipiell auf bem gleichen ©tanbpunft, feine fßebenlen gegen»
über ben borliegenben Anträgen be? ©entralborftanbeS finb
aber berfdjmunben, weil im ©ntwurf ben frübern ©inmänben
unb ben geäußerten 23efürd)tungen 9ted)nung getragen worben
tft. ©S berrfdjen töegripberwirrungen unb 2ttißberfiänbniffe
binfidjiltd) beS DbligatoriumS unb ber ißreiSregulierung. ®S

follte möglich fein, baß bie ©ewerbetretbenben prirc'pieß bem

©ntwurfe guftimmen; im ein seinen wirb man beute ntd)t ge=

bunben; ber ©ntwurf Witt nur geigen, Wie man eS machen
fönnte. äöenn man bie SSerbältniffe beS ©ewerbeS einmal
nidjt grünblid) gu orbnen fud)t, fo broben anbere für baS

Kleingewerbe berhängniSboß werbenbe ©efabren, fo g. S3. bie

©rWeiterung beS gabrifgefcßeS, eine ffteform in ungWcdmäßiger
SBeife. @S wäre außerorbentlicb münfd&enSWert, baß mau fid)
auf bie ©runbfäße einigt, bann wirb man ©inbrud machen
bei ben Jöebörben.

©ortfepung folgt.)

Hr&ettS« unb SiefetungSfifcertraguttgeu.
(Ämtlicße OriginaUSKitteilungen.) N*ohdruok yeiDow».

SeugbauS in ©t. ©allen. ®te ©rbarbeiten an
21. Krämer, Slccorbant in ©t. ©aßen; SSetonarbeiten an
2Berner ©raf & 21. ffioffi, ©ementgefcbäft in ©t. ©allen;
ÜJlaurerarbeiten an 2R. Dogger in @t. ©allen; ©anbftein»
arbeiten an 3- 23tfd)of»S>tetrtd) in fftorfchad), 2JJattIi & 3JlatteS

in @t. 2RargretI)en, Pfeiffer & SJenbel in ©t. ©allen unb

3a£ob Sffierg in @t. ©allen; ©ranitarbeiten an ©. fiocatelli
in ©t. ©allen unb 3ob- Siübe in @t. ©aßen; 3'wmer»
arbeiten an ®. 21. ©djenferS ©eben in ©traubengeß ; ßieferung
bon 123al£en an 3- Siebrunner, ©ifenbanblung in ©t. ©aßen
unb ®ut£neß)t & ©te, ©tfenbanblung in ©t. ©aßen ; §eig»
eir.rid)tung an ©ebr. ©ulger, 3flaf(binenfaBri£ in SBintertbur.

®te2lrbeiten für bie Sienobation beS ©boreS
ber fßrebiger£ird)e in 3«ri^ a« Saumeifter S3orn in
3ür!d) V, ©pmglermeifter ©eorgi in 3^rid& I unb ßfialer»
meifter SBagner in 3«ii<b I-

SDte Kanalifation in ber SirmenSborfer»
unb ©cbwenbenftraße in 3«ci^ HI «« bie Unter»

nebtrung ©rbabint u. ©pr.
Korreition berßugerenfiußftraße (SSern) an

3ob. ©onb'co in $aSle (Sern).
©rweiterungSarbeiten ber SBafferberfor»

gungtBallorbeS an SouiS 3«guet fils in fßaßorbeS.

®le£trigitätSwer£§auteribe. (greiburg). Öar»

rageS auf ber ©aane bet $b«fb, eines 3nf£u&*KanalS eines
9200 ißieter langen Samuels gwifeßen Stbufb unb fèauteribe,
beS 2l6flnß^Kanals, fowie beS ©ebäubeS beS @leftrigitätSWer£eS
in tQauteribe an §rn. ßeon ©trob, SSauunternebmer tn gretburg.

3ieueS®Iübbo«ä ber eibgen. SßlunitionS»
f abri£ in S)b«n. 3)ie ©djreinerarbeiten an 21. grutiger
in ©teffisburg; bie ©ißlofferarbeiten an ben ©(ßloffermeifter»
berbanb tn Sbnn; bie ©laferarbeiten an 3- 3- 23äbler tn
Stbun; bie äfialerarbeiten an ©ebr. ©aleaggi in Slbun.

35 i e ßteferung beS © iß I a d) t o i e b eS für
ben bieSfäbrigen SEruppengufammengug
würbe bem SSerbanbe oftfebweigertfeber lanbwirtbfcbctftlicber
©enoffenfcbaflen, ber baS bißigfte Angebot gemaeßt bttif»
übertragen.

®te 2B e i n l i e f e r u n g für baS 2lrmee£orpS ift ben

girmen ©mil ßanbolt in 3ürtd) unb ßJierian & ßo. in
2larburg, bie K ä f e I i e f e r u n y ber girma ßßoriß ßuften»
berger in ©ßam übertragen worben.

3entralbeigung in ber Kird)e gu Stöger»
weilen an 21. 23oüer=2Bolf in 3«ri^.

35ie ©rweiterung beS ßeitungSneßeS ber
SBafferüerforgung in ©tedborn ber' girma
StutbenbäuSler, grei & ®o. in Sftorfißacb.

35 i e ©rweiterungSarbeiten unb SJiat erial»
lieferungen für bte SQSafferoerforgung ©tein
(2lppengeß 2l.=9lb) an bie girma SiotbenbäuSler u grei
in Stoifßad) (Welche auiß baS tgauptneß ausgeführt b«0-

Stur n balle 9iüfd)It£on. ®ie ®lafer»2lrbeiten au
©lafermeifier 3oß'"fl6t ««b K. fQoß in Sinfcbtiton (in
SSerbtnbung mit Slug, ©taub tn Dberrieben); bie ©(ßretner»
arbeiten an bie gtrmen Sörombeiß & 2Berner in ©nge unb
SBeilenmann in 23enbIi£on ; bie fßialeratbeiten an bte bret
aJîalermeifier ßeuibolt», Siüegg unb Küng in fftüfdjlilon; bie

ßjaiqueiluferung übernimmt §r. ©uftab ßang (girma Sßarquet»

fabrtl gelbbadi) in 3üridb»@ngp. 3w weitern tft cS 23ef(bluß
ber Sturnbafle»8an£ommiffion, ben Sturnbaße=©aal mit Korl»
teppidß gu belegen.

S^toeijerifdje ©eißeröegcfeijüefiung
(SDlitgetßeilt.)

35er leitenbe 2luSfd)uß beS ©^weiger. ©ewerbebereinS
bat bem tn ber l ßten S)eIegierten»3Serfammlung in ©taruS
erhaltenen 2luftrage gemäß, mit anberen Sntereffengruppen
eine SBerftänbigung über bte grage ber ©ewerbegefißgebung
angubabnen, unterm 11. 2luguft an ben leitenben 2luSfd)ufg
beS ©bbweiger. 2lrbetterbunbeS in ßugern folgenbeS ©^reiben
gerichtet :

2Bie 3b«en belannt fein wirb, befaßt fid) ber feßweij. ©eWerbe»
Oerein feil bieten Saßren mit ben tBorarbeiten für ein fdfweigerifdieS
©ewerbegefep jum 3wede ber Sieform ber guneßmenben fritif^er
Werbenben ©rWerbSberßaltniffe. ©a eine foleße grage felbftber»
ftänblicß nidßt bon einer einzelnen, in ber <sad)e interffierten ©rwerbs»
gruppe allgemein berbinbliiß gelbft werben lann, unb ba,e§ anbrer»
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sollte bestimmt werden, ob die nächste Delegiertenversammlung
oder die Sektionen einzeln über die sich gegenüberstehenden

Anträge entscheiden sollen.
Es wird Schluß der Rednerliste erkannt.
Herr Egloff, Präsident des aargauisch-kantonalen Gewerbe-

Verbandes erklärt sich im Namen dieses Verbandes im Prinzip
für die Anträge des Centralvorstandes, wünscht aber, daß
die Interessen der Arbeitgeber besser gewahrt würden und
daß deshalb folgender Zusatz als Antrag oder als Protokoll-
erklärung zu Antrag 1, Alinea 2, des Centralvorstandes auf-
genommen werde:

„Der Ceniralvorstand wird heute schon beauftragt, in seinen
spätern Vorarbeiten für ein eidg. Gewerbegesetz die Interessen
der Arbeitgeber b«ss-r zu wahren, als es bereits in vorliegen-
dem Entwürfe über das Bundesgesetz der Berufsverbände
geschehen".

Herr Dr. Rieser, Vertreter des eidgen. Jndustriedeparte-
ments, will sich nur persönlich zu der Angelegenheit äußern,
da das Departement erklärlicherweise eine neutrale, zuwartende
Stellung einnehme. In den Behörden kam mit der Volks-
abstimmurg vom 4. März 1894 die Gewerbegesetzgebungs-
frage zum Stillstand; man erwartete von den Interessenten,
daß sie nun von sich aus die Initiative zur Anbahnung
einer gesetzlichen Regelung auf dem Gebiete des Gewerbe-
Wesens ergreifen werden. Wenn den in Basel gefaßten Be-
Müssen der Vorwurf der Unklarheit gemacht werden konnte,
so kann dies gegenüber den heute gefaßte Anträgen nicht
mehr der Fall sein. Diese Anträge stellen mit dem bei-
gegebenen Bundesgesetz-Entwurf ein zielbewußtes, logisch
durchdachtes Ganzes vor.

Im Interesse der Sache und in nicht geringerem Interesse
des Gewerbestandes selbst möchte Redner dringend vor Zer-
splitterung warnen und darauf hinweisen, daß durch gegen-
seitigls Entgegenkommen einheitliche Beschlüsse wohl zu erzielen
wären; er hofft, daß die Delegiertenversammlung vom richtigen
Geiste beseelt zu Beschlüssen gelange, die ihren Kreisen zum
Nutzen und dem Vaterlande zum Wohle gereichen!

Herr Nationalrat von Steiger (Bern) führt seine frühere
und jetzige Stellungnahme zu der vorliegenden Materie aus.
Er sei davon überzeugt gewesen, daß Berufsgenossenschaften
vom Volke nicht sanktioniert werden, wenn sie obligatorisch
sein sollen und wenn das Publikum hinsichtlich der Preise u.s.w.
der Willkür der Erwerbenden ausgesetzt würde. Heute ist Redner
prinzipiell auf dem gleichen Standpunkt, seine Bedenken gegen-
über den vorliegenden Anträgen des Centralvorstandes sind
aber verschwunden, weil im Entwurf den frühern Einwänden
und den geäußerten Befürchtungen Rechnung getragen worden
ist. Es herrschen Begriffsverwirrungen und Mißverständnisse
hinsichtlich des Obligatoriums und der Preisregulierung. Es
sollte möglich sein, daß die Gewerbetreibenden prirc'piell dem

Entwürfe zustimmen; im einzelnen wird man heute nicht ge-

bunden; der Entwurf will nur zeigen, wie man es machen
könnte. Wenn man die Verhältnisse des Gewerbes einmal
nicht gründlich zu ordnen sucht, so drohen andere für das
Kleingewerbe verhängnisvoll werdende Gefahren, so z. B. die

Erweiterung des Fabrikgesetzes, eine Reform in unzweckmäßiger
Weise. Es wäre außerordentlich wünschenswert, daß man sich

auf die Grundsätze einigt, dann wird man Eindruck machen
bei den Behörden.

(Fortsetzung folgt.)

Arbeits« und Lieserungsübertraguuge».
(Amtliche Original-Mitteilungen.) u.ààà vor»-»«».

Zeughaus in St. Gallen. Die Erdarbeiten an
A. Krämer, Accordant in St. Gallen; Betonarbeiten an
Werner Graf à A. Rossi, Cementgeschäst in St. Galleu;
Maurerarbeiten an M. Högger in St. Gallen; Sandstein-
arbeiten an I. Bischof-Dietrich in Rorschach, Mattli 6. Mattes
in St. Margrethen, Pfeiffer & Bendel in St. Gallen und

Jakob Merz in St. Gallen; Granitarbeiten an C. Locatelli
in St. Gallen und Joh. Rühe in St. Gallen; Zimmer-
arbeiten an G. A. Schenkers Erben in Straubenzell; Lieferung
von I Balken an I. Debrunner, Eisenhandlung in St. Gallen
und Gutknecht K Cte, Etsenhandlung in St. Gallen; Heiz-
einrichtung an Gebr. Sulzer, Maschinenfabrik in Winterthur.

DieArbeiten für die Renovation des Chores
der Predigerktrche in Zürich an Baumeister Born in
Zürich V. Spmglermeister Georgi in Zürich I und Maler-
meister Wagner in Zürich I.

Die Kanalisation in der Btrmensdorfer-
und Schwenden st raße in Zürich III an die Unter-
nehuung Cavadini u. Gyr.

Korrektion derLuzeren stutz st raße (Bern) an
Joh. Sonv'co in Hasle (Bern).

Erweiterungsarbeite» der Wasserversor-
gungVallorbes an Louis Jaquet fils in Vallorbes.

ElektrizitätswerkHauterive. (Freiburg). Bar-
rages auf der Saane bet Thusy, eines Zufluß-Kanals eines
9200 Meter langen Tunnels zwischen Thusy und Hauterive,
des Abfluß-Kanals, sowie des Gebäudes des Elektrtzitätswerkes
in Hauterive an Hrn. Leon Girod, Bauunternehmer in Freiburg.

Neues Glühhaus der eidgen. Munitions-
fabrik in Thun. Die Schreinerarbeiten an A. Frutiger
in Stesfisburg; die Schlosserarbeiten an den Schlossermeister-
verband in Thun; die Glaserarbeiten an I. I. Bähler in
Thun; die Malerarbeiten an Gebr. Galeazzi in Thun.

Die Lieferung des Schlachtviehes für
den diesjährigen Truppenzusammenzug
wurde dem Verbände ostschweizerischer landwirthschaftlicher
Genossenschaften, der das billigste Angebot gemacht halte,
übertragen.

Die W e i n l i e f e r u n g für das Armeekorps ist den

Firmen Emil Laodolt in Zürich und Merian K Co. in
Aarburg, die K ä s e l i e f e r u n g der Firma Moritz Lüsten-
berger in Cham übertragen worden.

Zentralheizung in der Kirche zu Täger-
weilen an A. Boll-r-Wolf in Zürich.

Die Erweiterung des Leitungsnetzes der
Wasserversorgung in Steckborn der Firma
Rothenhäusler, Frei & Co. in Rorschach.

Die Er w e it eru n g s ar b eit e n und Material-
lieferungenfür die Wasserversorgung Stein
(Appenzell A.-Rh) an die Firma Rothenhäusler u Frei
in Rorschach (welche auch das Hauptnetz ausgeführt Hal).

Turnhalle Rüschlikon. Die Glaser-Arbeiten an
Glasermeister H. Zollinger und K. Hotz in Rüschlikon (in
Verbindung mit Aug. Staub in Oberrieden); die Schreiner-
arbeiten an die Firmen Brombeiß à Werner in Enge und
Weilenmann in Bendlikon; die Malerarbeiten an die drei
Malermeister Leutholo, Rücgz und Küng in Rüschlikon; die

Parquetläferung übernimmt Hr. Gustav Lang (Firma Parquet-
fabrik Feldbach) in Zürich-Enge. Im weitern ist es Beschluß
der Turnhalle-Baukommission, den Turnhalle-Saal mit Kork-
tcppich zu belegen.

Schweizerische Gewerbegesetzgebung
(Mitgetheilt.)

Der leitende Ausschuß des Schweizer. Gewerbcvereins
hat dem in der l tzten Delegierten-Versammlung in Glarus
erhaltenen Austrage gemäß, mit anderen Interessengruppen
eine Verständigung über die Frage der Gewerbegefitzgebung
anzubahnen, unterm 11. August an den leitenden Ausschuß
des Schweizer. Arbetterbundes in Luzern folgendes Schreiben
gerichtet:

Wie Ihnen bekannt sein wird, befaßt sich der schweiz. Gewerbe-
verein seit vielen Jahren mit den Vorarbeiten für ein schweizerisches
Gewerbegesetz zum Zwecke der Reform der zunehmenden kritischer
werdenden ErwerbsverhAtnisse. Da eine solche Frage selbstver-
ständlich nicht von einer einzelnen, in der Sache interssierten Erwerbs-
gruppe allgemein verbindlich gelöst werden kann, und da.es andrer-
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